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9h. 18 3Hitttritttt (AueittiifAe 6mjbtntrttt«8e!tnnn .ßtyait ißt bie ofßsietten Çuolitationen bei Scbmeij. Wewerbeeereini) 859

burp ©leltricität getriebenen) föapn ift bie mit ipr gu
ergielenbe grope ©efpwinbigïeit, bie angeblich biê gu
140 Kilometer in ber ©tunbe gefteigert werben lann.

Ta§ alterneuefte Spreugmittel, fo lefen wir in ben

Mitteilungen beg internationalen SßatentPureaug Sari
gr. ïïîeipelt, Berlin NW. 6, ift SBafferbampf. Sin
englifper ingénieur bot biefen alten S5efannten an
©telle beg üblichen, unter geuererfpeinung betonierenben
Sprengpulüerg Pefonberg gunt ©ePraup in Kohlengruben
begpalb empfohlen, weil bei feiner SSerWenbung bie
S3ilbung üon brennenben ©afen gang üermieben unb fo
für bie größte Sicherheit gegen eine etwaige ©ntgünbung
bon fplagenben SSettern ober KoplenftauP in ber ©ruPe
©ewäpr geleiftet wirb. Ter Srfinber will gu bem ßmeci
eine StapIPomPe mit SSaffer füllen unb in bag 23opr=
loch einlegen, um bann bag Söaffer mittelft eineg burp
ben eleftrifpen Strom in Söeipglut üerfepten
ißlattinbraptg plöplip in Tampf umguwanbeln, beffen
auf bie SBänbe beg Staplcplinberg auggeübter Trucî
benfelben fcbjIieÇIicï) gerfprengen wirb. @r nimmt alg
ficher an, bap im SlugenPlid ber ©pplofion ber @lüp
braht fpmelgen unb ber Strom unterbrochen wirb,
fobap auch biefe ©ntgünbunggquetle fortfallt. Ter eingige
Slorgug biefeg Slpparateg Perupt atlerbingg in feiner
Uugefäprlipteit bei Slnwefenpeit fcf)ïagenber ^Better ;
im übrigen ift er weit foflfpieliger unb ttmftänbliper
in ber HanbpaPung, alg bie Pigper benugten (Sjplofiü*
mittel.

®itt etttgiger gewöhnlicher Sltpftrapl entfpript nap
ben neuéften Unterfupungen einer mepanifpen Seiftung
bon minbefteng 5000 Sßferbefräften. Ter italienifpe
©eleprte Sorgpin i fuept jept bie Konftruïtion eineg
MigaPleiterg, welcher ben Menfpen nipt blog bor ber
furptParen Sfaturtraft fepügt, fonbern ipm autp bie
Möglipleit gibt, bie ©leltrigität beg Slipeg aufgufpeipern
unb natp feinem belieben gu S3eleuptung, motorifper
Kraft ober Neigung gu berwenben. (9Î. b. 9Î. 3. ßtg.)

5ïrbcitês unb Sieferiiitfiêfibertrûpttgen.
(9lmt(id)c Original SRittriUmgen.) Nachdruck verboter.

Safferttcrforgunfl Sillium. ©ämtlidjc Slrbeiten an bte 'girnm
9totbenbnuëlcr u. gm-

©Icttrijilätgwcrt Kübel. ®ie SWnurcr--, Stein baiter* nnb 3tmmer*
arbeiten für bas BtaidiinenbauS an ber ©ittcr finb an Baumciftcr
SBilbclm ©bper in ©opnu (©t. ©alien) »ergeben roorben. A.

9lorbftraöen»erlängermig 3ürid). SMe ©rb=, ©ntmäffmmgs* nnb
Bcliciitngsnrbciten an '©anabini u. @i)r.

2)enlntnl bet ilîefntbliî in (ipaitr-be^Tyoitbg. Sic iütrt), bie mit
ber liriifnng ber iptänc fiir baê SBenfmnl ber tlfcjniblif, weldjeS in
©bcui£bc=3oiibs errichtet werben foil, beauftragt ift, bat ftdp am
19. 3uli bejammelt. @ie ift gufammengefegt au« ben Herren Ulbert
Sinter, fötaler in 3n8 (Kanton Bern), Jbugite8*Booi, töilbpauer in
©enf, iÄagmunb ffierreba, SSilbfjauer in ilugano. $ie 3mb bat ben
erften Breis niept oergeben, ba feiner oon ben elf eingelangten fßtänen
bem ^Programm OoUftänbig 31t entfpreepen fdjien, bagegen bat fie brei
ätoeite greife, jeber im Betrage oon fjr. 1000, juerfnunt, nnb ?mar
an bie iperren Bîettler in JgeriSau, Vllbifetti in Baris unb ©barleS
S'©f)lattenier, 5ßrofeffr r ber Kunftfdjule in ©bau£=be*3onb§.

SÖaffetberfotgnng Ülenan (Bern). Sämtliche Slrbeiten mürben
ber girma Bärli u. Btunfdjrobler in Biel übertragen.

äftefbobiftcnfabelle öiilad) (Bauleitung: SXrcbiteft 3îob.3oßinger,
tfüridi V). ®ie Btaurerarbeiten an SOÎoôpeer u. Kramer in 3üücb;
bie 3'>nmerarbeiten an 3. ©igrift in füafj; bie ateinbauerarbeiten
tn Saoonnièreë an Quabrelii u. ©0. in pjürieb 1 bie @teinbaner=
arbeiten in ©ranit an 9täf u. Blattmann in 3iui<b 1 bie Spengler*
arbeiten an Bänninger in 3iüid) ; bie Scbmiebearbeitcn an ,p. Bränble
tn Bülad); bie Sad)bederarbeiten an ©. bon Slrj in Dtten; bie
©tfcnlieferung an 3ul. ©eboeb n. ©0. in 3üticb.

Babttlinie ltcrifon=Bauma. ®ic Siefcrung ber ©djiencnöcrbin*
bungëmittel an Kägi u. ©ie. in SBintertbur ; diejenige ber ©cbtocHen
(16,600 ©tücf cidjene unb 18,000 ©tuet föbrenc) an §immelëbacb
tn Cbertoeier, meld) legtere 12,000 gr. billiger offerierte alë bie
•Honfurven^.

3ut iplanfonfitcrett,? fiir ein ©ebitube ber Koutrollgefellfdjafi für
®olb= unb ©übertönten in Biel mürben niept weniger a 18 67 fßiojcttc

eingereicht. ®aë fßrei?gericbt, bas am 14. 3nli jufammentrat, bat
nur 2 Sßreife erteilt: ®en erften Sßreis, 1600 gr., erhielten g. unb
©. SulpittS, Slrdjiteften in ©enf; ben jroeiten Breis, 1400 gr., ©.
3oo8, Slrdiitett in Bern, unb 31. §uber, 2lrct)iteft in 3ürid).

2)ie (iilnferarbeitett im Britttarfdjulljaufe am BUIjl 3ürid), Kreis
ill, an 3. ©. Kiefer, ©ottlieb ©öbner, 3. ëaggenmiiller unb 91.

SBeiSbeit.

Serf(ötebene§.
KunftgcwerBIicpeg Doit bet ïhuitcr 3lu§fteHuttg. Unter

bem Stpönen, bag bie Perniftpen .fonbwerfer unb Kunft=
panbwerler auggeftellt paBen, nepmen namentlich bie

(Srgeugniffe ber ftabtPernifcpenSeprwerï»
ftätten einen Peacptengwerten, fa man barf fagen Pe®

beutenben iftang ein. Sn^Pefonbere ftecpen bie Arbeiten
ber Scpreiner= unb ScplofferaPteilungen burcp gut fti=
lifierte, gröptenteilg potpmobern angepauepte ißrobutte
perbor unb geugen üon ejalter unb gefcpmacfooller Slug*
fiiprung, mie fie nur einer üortrefflicpen Scpule gewerP*
licpen Sparaïterg würbig ift. ®ie S cp 10 f f e r e i unter
Seitung beg fperrn ®id, eineg gewiegten ißraftiferg im
93erufe, ber feine funftgewerPlicpe lugpilbung im Slug*
lanbe OoHenbete, geigt ein üollftänbigeg Silb biefeg
|>anbwerfgweigeg Oom einfacpften Sîuggegenftanb big
gu ben fompligierteften (Srgeugniften ber Kunftfcplofferei,
wie: iReicpbergierter @IoUengug, grope Hängelampe,
3ierlaterne, runb unb gebierte genfter* unb Sürfül*
lungen tc. Unter lepteren finb Pefonberg eine palb*
treigförmige iRenaiffance=genfterfüllung (für bag eibgen.
Slrcpiogebäube Peftimmt) unb eine fepr mobern gehaltene,
feinlomponierte Türfüllung, wapre ©langleiftungen.
Mobern geformte Kergenftöcte unb SSalluftraben, fowie
3eicpnungen unb Entwürfe aller Slrt berüollftänbigen
bag 93ilb eineg gebiegenen unb praïtifcpen Unterricpteg.
@leicp perborragenb ift bie SlPteilung ber Scpreinerei
unter ber trefflidpen güprung beg Sattler Tie
Slrbeiten, eine gange ßimmereinrieptung barftellenb, finb
üon mufterpafter Scpönpeit in Segug auf ßeitpoung
unb Slugfüprung. SBenn auep bag Ungewöpnlicpe beg

mobern=englifcp»beutf(p»frangöfif(pen MöPelftileg auf ben

erften 93Iid ein wenig frappiert, fo wirb man boep
immer wieber pingegogen gu ben wuiiberlicp=reigüoIIen
©ebilben unb üerläpt fie fcplieplicp nur ungern wie gute
ffreunbe, welcpen man naep bem erften SIPfcpieb' noep
ein gweiteê unb britteg Mal bie §anb brüdt. ißraept*
üolle Seberpreffungen an ben Stüplen unb faubere $olg=
Pranbmalereien an Tifcpen, iRupePänfen tc. finb pier
Pefonberg fepengwert. („33unb")

Tie ltttierneptner be§ Scpweigcrborfeg tit fßari£ paben
im ©repergerlanb gange SBagenlabungen alter
TacpPeftanbteile üon Scpweigerpäugcpen Peftellt, bie auf
ber Slugftetlung wieber gufammengefept unb bie alte
iöaufunft ber Sipweiger Törfler üeranfepauliepen follen.

SuPmifftmtgwefcit. Tag Stabtammannamt in So*
lotpurn maept Pei einer SlugfpreiPung üon ftäbtifpen
SlrPeiten fpegiell aitfmerffam, bap Pei ber Vergebung
bie üom Scpweiger. ©eWerPeüerein aufgeftellten Slor*
fepriften gur ©eltung tornmen. — ßitr Sîacpapmung
empfoplen

lieber ßtegenfpaftenhaubel ttttb 23aufipeg itt Sugertt
fpreiPt bag TagPlatt : 33on ben Saupläpen öftlip üom
föapnpof, Welpe ber Stabtrat üon Sugern im Slpril
üorigen 3apreg an öffentlipe Steigerung Prapte, finb
nunmepr ein groper Teil fcpon überbaut ober in ber

UePerPauung Pegriffen. f^ür bie wenigen Pigper nop
Prap gelegenen Stellen finb lepter Tage bie S3auge=

fpanne erriptet unb öffentlip auggefpriePen worb'en.

Tap ber SSert biefer Saufteilen feit ber öffentlipen
SSerfteigerung fip nipt üerringert pat, erpetlt wopl
baraug, bap ein günftig gelegener, 283 Quabratmeter
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durch Elektricität getriebenen) Bahn ist die mit ihr zu
erzielende große Geschwindigkeit, die angeblich bis zu
140 Kilometer in der Stunde gesteigert werden kann.

Das allerneueste Sprengmittel, so lesen wir in den

Mitteilungen des Internationalen Patentbureaus Carl
Fr. Reichelt, Berlin idlVV. 6, ist Wasserdampf. Ein
englischer Ingenieur hat diesen alten Bekannten an
Stelle des üblichen, unter Feuererscheinung detonierenden
Sprengpulvers besonders zum Gebrauch in Kohlengruben
deshalb empfohlen, weil bei seiner Verwendung die

Bildung von brennenden Gasen ganz vermieden und so

für die größte Sicherheit gegen eine etwaige Entzündung
von schlagenden Wettern oder Kohlenstaub in der Grube
Gewähr geleistet wird. Der Erfinder will zu dem Zweck
eine Stahlbombe mit Wasser füllen und in das Bohr-
loch einlegen, um dann das Wasser mittelst eines durch
den elektrischen Strom in Weißglut versetzten
Plattindrahts plötzlich in Dampf umzuwandeln, dessen

auf die Wände des Stahlcylinders ausgeübter Druck
denselben schließlich zersprengen wird. Er nimmt als
sicher an, daß im Augenblick der Explosion der Glüh-
draht schmelzen und der Strom unterbrochen wird,
sodaß auch diese Entzündungsquelle fortfällt. Der einzige
Vorzug dieses Apparates beruht allerdings in seiner
Ungefährlichkeit bei Anwesenheit schlagender Wetter;
im übrigen ist er weit kostspieliger und umständlicher
in der Handhabung, als die bisher benutzten Explosiv-
Mittel.

Ein einziger gewöhnlicher Blitzstrahl entspricht nach
den neuesten Untersuchungen einer mechanischen Leistung
von mindestens 5000 Pferdekräften. Der italienische
Gelehrte Borghin i sucht jetzt die Konstruktion eines
Blitzableiters, welcher den Menschen nicht blos vor der
furchtbaren Naturkraft schützt, sondern ihm auch die
Möglichkeit gibt, die Elektrizität des Blitzes aufzuspeichern
und nach seinem Belieben zu Beleuchtung, motorischer
Kraft oder Heizung zu verwenden. (N. d. N. Z. Ztg.)

Arbeits- und LieferunMbertragungen.
(Amtliche Original Mitteilungen.) vornà.

Wasserversorgung Altnau. Sämtliche Arbeiten an die Firma
RothenhänSlcr u. Frei.

Elcktrizitätswcrk Kübel. Die Maurer-, Stcinhauer- und Zimmer-
arbeiten für das Maschinenhaus an der Sitter sind an Baumeister
Wilhelm Epper in Gofiau (St. Gallen) vergeben worden. .4.

Nordstraßenverlängcrung Zürich. Die Erd-, Entwässerungs- und
Bctiesnngsarbcilen an 'Cavadini u. Gyr.

Denkmal der Republik in Chaiix-de-Fonds. Die Jury, die mit
der Prüfung der Pläne für das Denkmal der Republik, welches in
Ehaux dc-Fonds errichtet werden soll, beauftragt ist, hat sich am
19. Juli besammelt. Sie ist zusammengesetzt aus den Herren Albert
Anker, Maler in Ins (Kanton Bern), Hugnes-Bovi, Bildhauer in
Genf, Raymund Perreda, Bildhauer in Lugano. Die Jury hat den
ersten Preis nicht vergeben, da keiner von den elf eingelangten Plänen
dem Programm vollständig zu entsprechen schien, dagegen hat sie drei
zweite Preise, jeder im Betrage von Fr. 1000, zuerkannt, und zwar
an die Herren Mettler in Herisau, vilbisetti in Paris und Charles
L'Eplattenier, Professer der Kunstschule in Chaux-de-Fonds.

Wasserversorgung Renan (Bern). Sämtliche Arbeiten wurden
der Firma Pärli u. Brunschwyler in Biel übertragen.

Methodistenkapelle Biilach (Bauleitung: Architekt Rob. Zollinger,
Zürich V). Die Maurerarbeiten an Mosheer u. Kramer in Zürich;
die Zimmerarbeiten an I. Sigrist in Rafz; die steinhauerarbeiten
u> Savonnières an Qnadrelli u. Co. in Zürich; die Steinhauer-
arbeiten in Granit an Näf u. Blattmann in Ziirich; die Spengler-
arbeiten an Bänninger in Zürich; die Schmiedearbeiten an H. Brändle
w Blllach; die Dachdeckerarbeiten an C. von Arx in Ölten; die
Elsenliefernng an Jul. Schoch u. Co. in Zürich.

Bahnlinie Ilcrikon-Bauma. Die Lieferung der Schicncnvcrbin-
dungsmittel an Kägi u. Cie. in Winterthur; diejenige der Schwellen
(16,600 Stück eichene und 18,000 Stück föhrenc) an Himmelsbach
m Oberwcier, welch letztere 12,000 Fr. billiger offerierte als die
Konkurrenz.

Zur Plankouknrrenz für ein Gebäude der Kontrollgesellschaft für
Gold- und Silberwaren in Biel wurden nicht weniger als 67 Projekte

eingereicht Das Preisgericht, das am 14. Juli zusammentrat, hat
nur 2 Preise erteilt: Den ersten Preis, 1600 Fr., erhielten F. und
E. Tulpius, Architekten in Genf; den zweiten Preis, 1400 Fr., E.
Joos, Architekt in Bern, und A. Huber, Architekt in Ziirich.

Die Glaserarbeiten im Primarschulhause am Bühl Zürich, Kreis
III, an J.G.Kiefer, Gottlieb Göhner, I. tzaggenmiiller und A.
Weisheit.

Verschiedenes.

Kunstgewerbliches von der Thuner Ausstellung. Unter
dem Schönen, das die bernischen Handwerker und Kunst-
Handwerker ausgestellt haben, nehmen namentlich die

Erzeugnisse der st adtbernischen Lehrwerk-
stätten einen beachtenswerten, ja man darf sagen be-
deutenden Rang ein. Insbesondere stechen die Arbeiten
der Schreiner- und Schlosserabteilungen durch gut sti-
lisierte, größtenteils hochmodern angehauchte Produkte
hervor und zeugen von exakter und geschmackvoller Aus-
führung, wie sie nur einer vortrefflichen Schule gewerb-
lichen Charakters würdig ist. Die Schlosserei unter
Leitung des Herrn Dick, eines gewiegten Praktikers im
Berufe, der seine kunstgewerbliche Ausbildung im Aus-
lande vollendete, zeigt ein vollständiges Bild dieses
Handwerkzweiges vom einfachsten Nutzgegenstand bis
zu den kompliziertesten Erzeugnisten der Kunstschlosserei,
wie; Reichverzierter Glockenzug, große Hängelampe,
Zierlaterne, rund und gevierte Fenster- und Türsül-
lungen ?c. Unter letzteren sind besonders eine halb-
kreisförmige Renaissance-Fensterfüllung (für das eidgen.
Archivgebäude bestimmt) und eine sehr modern gehaltene,
feinkomponierte Türfüllung, wahre Glanzleistungen.
Modern geformte Kerzcnstöcke und Ballustraden, sowie
Zeichnungen und Entwürfe aller Art vervollständigen
das Bild eines gediegenen und praktischen Unterrichtes.
Gleich hervorragend ist die Abteilung der Schreinerei
unter der trefflichen Führung des Herrn Sattler Die
Arbeiten, eine ganze Zimmereinrichtung darstellend, sind
von musterhafter Schönheit in Bezug auf Zeichnung
und Ausführung. Wenn auch das Ungewöhnliche des

modern-englisch-deutsch-französischen Möbelstiles auf den

ersten Blick ein wenig frappiert, so wird man doch
immer wieder hingezogen zu den wunderlich-reizvollen
Gebilden und verläßt sie schließlich nur ungern wie gute
Freunde, welchen man nach dem ersten Abschied noch
ein zweites und drittes Mal die Hand drückt. Pracht-
volle Lederpressungen an den Stühlen und saubere Holz-
brandmalereien an Tischen, Ruhebänken zc. sind hier
besonders sehenswert. („Bund")

Die Unternehmer des Schweizerdorfes in Paris haben
im Greyerzerland ganze Wagenladungen alter
Dachbestandteile von Schweizerhäuschen bestellt, die auf
der Ausstellung wieder zusammengesetzt und die alte
Baukunst der Schweizer Dörfler veranschaulichen sollen.

Submissionswesen. Das Stadtammannamt in So-
lothurn macht bei einer Ausschreibung von städtischen
Arbeiten speziell aufmerksam, daß bei der Vergebung
die vom Schweizer. Gewerbeverein aufgestellten Vor-
schriften zur Geltung kommen. — Zur Nachahmung
empfohlen!

Ueber Liegenschaftenhandel und Banliches in Luzern
schreibt das Tagblatt: Von den Bauplätzen östlich vom
Bahnhof, welche der Stadtrat von Luzern im April
vorigen Jahres an öffentliche Steigerung brachte, sind
nunmehr ein großer Teil schon überbaut oder in der

Ueberbauung begriffen. Für die wenigen bisher noch
brach gelegenen Stellen sind letzter Tage die Bauge-
spanne errichtet und öffentlich ausgeschrieben worden.

Daß der Wert dieser Baustellen seit der öffentlichen
Versteigerung sich nicht verringert hat, erhellt wohl
daraus, daß ein günstig gelegener, 283 Quadratmeter
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